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G u b e r n i a l - B e r l a u t b a r u n g e n .
1.12H8. (2) K u n d m a c h u n g . aä N r . 22736.

Die höchste Studienhofkommission hat laut hohen Gubernial- Int imats vom Ztcn
Jänner dieses Jahrs , Zahl 28LLL, mit Verordnung vom 16. December vorigen Jahrs,
Zahl 5L65, die Errichtung emer ^ten Klasse an der Hauptschule zu Cissy, jedoch vor-
laufig provisorisch auf 5 Jahre zu genehmigen geruht, in welcher außer der Religion,

' folgende Gegenstande gelehret werden sollen, a ls : Sprachlehre und Rechtschreibung,
schriftl'che Aufsatze, Erdbeschreibung, Natur lehre, Schönschreiben, Rechnen, Geome-
trie , Stereometrie, Mechanik, Baukunst und Zeichnen. — D a berctts die nöthi-
gen Einleitungen getroffen wurden, damit die Eröffnung der neuen Klasse mit dem
Anfange deß künftigen Schuljahres 1827)28 statt finden könne; so bringet man die-
ses hiemit zur attgememen Kenmmß, und empfiehlt dle Benützung dieser Lehrklasse vor-
zügllch jenen Aeltern und deren Scellvcrtrctern, welche ihre Kmder odtr Pficgbefohlenen zu
Professionisten und Künstlern bildcn lassen wollen. K .K . Kreisamt E»äy am i5 . October 1L27.

Z. i»ä9- ^2) G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g , aä Nr . 22667.
betreffend die Concurs-Ausschreibung für d,e m Ragusa erledigte Kreisärzten-Stelle.—
I n Folge des von dem kaiscrl. könlgl. Gubcrnium zu Zara unterm 6. laufenden Monaths
hierher gemachten Ansuchens , wird die un Nachhange enthaltene Concurs - Verlaut«
varung für die m Rügusa erledigte Krnsarzten - Stclle zur allgcwemen Kenntniß ge-
bracht. — Lalbach am 25. October 1L27.

F r a n z v. P r e m erste i n ,
' k k. Gubernial-Secrctar.

A V V I S (X
' ' Attesa la vacanza del posto d' i. r. Medico circolare In Ragusa, al quale e

annesso 1 appuntamento ammo di siorini 600, si deduce a pubbiica noiizia, chc 1
concorrenti al medesimo dovranno averc trasmcsso all' i. r . Govemo della Dalmazia

- entro il prossimo venture mese- di novembrc le relative loro supplicazioni - con
validi documenti comprovanti la eta, lo stato, il luogo di domicilio e di nasci'ta , la
rehgionc, la conoscenza perfetta delle linguc italiana e slava,. T abilitazionc risul-
tante da regolare diploma, all' escrcizio delta professione medica, ed i-servigj pub-
bhci die avessero prestati, con avvertenza che i concorrenti in attualiia di pub-
JDIICO servixio dovranno far giungere- le supplicazioni col mezzo degli Uffici e delle
autonta da cm dipendon». — Zara 6 oitobre 1827.

D O M E N I G O DB G A T T Ä N J ,
mmim^.——«»»^^^„^^ i. r. Segretario di Governo.

Z* l%&> (2) A V V I S O. ad Num. 22682.
Viene aperto eol presente avviso un regolare concorso alle qoattro cattedre di

gramatica e ad una di umanita pel cf r. Ginnasio di Spalato in DaJmazia. Al ma-
gistero di gramauca e annesso 1' a n n u 0 appuntamento di iiorini boo; a quello di uma-
nita di fiormi 600 moneta di convenzione. — I prescritti tentami in iscritto ed
a voce saran tenuti presso le Direzioni ginnasiali di Zara, Spalato, Ragusa, Gori-
2ia, Lubiana, Venezia, Milano e Vienna nd di 6 dicembre del corrente anno, —

t ; i_j •
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Gil aspiranti alle indicate cattedre dovranno presentare slno a tutto il giörrto a5
novembre venturo al protocolio di quel Governo, a cui e soggetia la Direzione
ginnasiale presso Ja quale. vorranno subire gli esaini^ le loro petizioni slilizzate in
lingua italiana, e docuincntate iu raodo da fariie autcnticaiuente constarc: a) il luo-
go di nascita, l 'eta? cla religione; 1>) la jcondizione j c) la moralita • d) gli studj
fatti, compreso il corso di pedagogica j e la cognizione indisponsabile delie - lingne
italiana^ latina_, e greca j f) da ultimo gP impieglii per avvcntura di gia sdsteniiti
neila pubblica istrusionc. — Zara 20 settembre 1827. '*'**

ANDREA- BE FROSSARD ," r

Imp. Keg. Segretariö di Governo.

Z. 1244. (2) E i r c u l a r e Nr. 2209,.
des k a i s e r l i c h e n k ö n i g l i c h e n i l l p r i s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m zu L a i -
bach. — Pfarrgebäude sind von nun an von der Haussteuer befrept. — Seine M a -
jestät haben mit allerhöchster Entschließung vom Zo. August dieses Jahres aliergnadigst
zu bestimmen geruhet, daß die Pfarrgebäude von der Gcväude l Classen-/ und Gebäu-
de - Zmssteuer in der Regel loszu;ählen sind, und derselben nur dann zu unterliegen
haben, wenn sie in Or ten , die der Hauszinssseuer unterliegen, im Wege der Vermie-
thung wirklich einen Zins abwerfen, in welchem Falle sie pi-a i-.-na dieses Zinses der Zms-
sieuer einzubeziehen sind. — Diese allerhöchste Bestimmung Mlrd m Folge hoher^Hof«
kanzley-Verordnung vom 16. vorigen Monats, Zahl 2942. > S t . hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Lachach den i 3 . October 1627.

I o s e p h C a m i l l o Freyherr v. Schmidburg ,
Landes - Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i c g l e r ,
k. k. Gubernial-Rath.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1253. (1) Nr. 6110.

Von dem kaiserl. kömgl. Gtadt« und Landrechte in Kram wird anmit bekannt ge»
macht: Es sey Über das Gesuch des Joseph Bosizw, Ingrossisi bey der katserl. kölilgl. Prov.
Staats ^Buchhaltung allhier »m eigenen Nahmen, und als Eessionar snner Geschwister ln
die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathenen
zwey Zwangs- Darlehensscheine, und zwar: a) jcnes 66a. 7. November ,806 , ^ r t . 26. 2
6 0^0 über 20 st. auf Nahmen Ioh . Anton Bosi^io lautend, und 1i) jenes ääo. ^. 3iov.
2606, ^ « . i 5 . über ibst. a 6 olo auf Nahmen Franz Gloria lautend, beyde von dem
ständisch-krainerischen Generaleinnehmeramte ausgestellt, gewilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte zwey Zwangsdarlc'hcns pr. 2osi. , und i 5 st. aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen/ selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem
kaiserl. königl. S t a d t - und kandrechte so gewiß anzumelden und anhangig zu machen^
alS im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Joseph Bosizio, die o's-'
gedachte Zwangs-Darlehensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft,
und wirkungslos erklart werden würden. — Von dem kaiserl. königl. S t a d t - u n d
Landrechte in Kram. Lmbach den 23. Ocwber 1827. , ^
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Z.^M. (i) ,, Nr. 56^7.

^ o n dem k. k. S tad t - 'und Landrechte in K r a m , als Fideicommißbehörde wird be,
kannt gemacht: Es seye über das Gesuch des Dr. Wurzbach, Bevollmächtigten Ihrer Durch-
laucht der Frau Friederike, Fürstinn v. Auersperg, Curatonnn lhrcs minderjährigen Soh-
nes Carl Fürsten o. Auersperg, in die gerichtliche Verpachtung des Fürsten Carl v. Auers-
pergichen Bades zu Töpl,tz bey Neusiadtl auf sechs nach emander folgende Jahre, d. i . ,
!e»t Gt . Georgi i 3 Z 6 , bls S t . Georgi i 6 3 ^ , :m Wersieigerungswege gewilllget, und zu
dlesem Ende die Fe,lbiethungstagsahung auf den 19. November l. I . , Vormittags um 11
U h r ^ o r diesem k. k. Stadt - und sandrechte angeordnet worden.

Dieses Nad besteht ,n einem großen geräumigen, und für die Badgasie mit aller
Bequemlichkeit emgenchteten, zwey Stockwerke hohen gemauerten Wohngebaude, hat zu
ebener Erde drey schone, bequeme, mtt Quadersteinen am Boden und Wanden ausge-
pflasterte, und mit eben solchen Stoffen versehene Bader, fünf Zimmer, eme große K ü -
che, eme Spcnekammer und einen Keller; im ersten Stocke lst die Wohnung des Päch-
^ / ' ^ ^ " ^ ' " ^ ' ^ Zimmern, dann ein großer Speisesaal, und n Zimmer für die
^adegüfte, lm zwevtcn Stocke ,st e:n Saal und ^ Zimmr für tm Badegäste. Hiezu
gcy^'t auch eln m kleiner Entfernung vom Ersteren stehendes, gemauerteb Haus mit drey
Wvynzlmmern, Hauche, KeLer, 2 Pferdesiällen, Heubehältmsse, em Garten, und mehrere

dann ganz abgesonben von diesem eine bedeckte Kegelbank, mit
dem Lokale zur Trocknung der Wäsche.

Wte Pachtbcdingmsse können sowohl bey dichm k. k. Stadt - und Landrechte, als auch
bey der fürstlich Auersperg'schen Güter - Inspection in wbach eingesehen und Abschriften
davon erhoben werden.

^albach den Z i . October 1837.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

Von dem Bez. Gerichte der Staatsherrscbaft Adelsberg wird bekannt acmacbt: Gs'se^ über
An^aZ"und M l n a Z " f ' ^ h'e.e,ecuti«e Versteigerung der s ä m m " den M a u t e n
AndrcaS und ^iana Rento gehor,g^n, geistlich auf 8911 ft. 25 kr. aesckäkien Realitäten, sammt
^ " ^ n ' " ŝ̂ m Gnd'/ 'm Markte Adelsberg, wegen schuldigen 2/0 st'^'^c"

Zu d.eftm End« werden dle Teimine auf den 26. November und 24. December 1L27, dann
22 Jänner .628, Bormutag ron 9 his ,2 Uhr im Orte Adclsbcrg mit der Wnkunq festgcsekt"
H e n ^7.7r ^ n ' d ° ^ ^ " ^ ^ ' " " o n gezogenen, dieser S aatfherMafc dienstbaren Rea

b cht w e r ^ n°ch zweyten Versteigerung um oder über den Schähungöwetth an.
Vortbe le und ^<?/ ^ " ^ " . 5 " ? " " " 6 unter demselben hintangegeben werden würden,

dmanisscn ^ L " ^ " b u n g anaetragenen Realitäten, mbst den Licitationöde«
^Ä!^ ^ r 35 - > . ^ ? ' " t n ^ ' Gerichtskanzleo eingesehen werden.

Dez. Gericht Adelsderg am 27. October 1627.

Bor dem Bezirksgerich^ der Herrwaft Radmannsdorf haben alle Jene, selche au^dcm^Ver.
lasse des am ^ - ^ay p. ^ ^ s)ofdorf verstorbenen Bauers Georg Pogatscher, etn-as zu fordern
haben, odcr l " solchem etwas hinein schulden, zu der dießfalls auf den 29. November d. I . um
9 Uhr Bormtttags ausgcs^lebenen Liquidations-Tagsatzung so gewiß zu erfäcinen, als sick im

r / ^ o / ^ F ^ . ^ ° " des §. L14 b. O. B. von selbst zuzuschreiben haben, gegen Letz.
tere abn 'm Rechtswege vorgegangen werden würde.

Bezittsgeucht Radmannödorf den 20. September 2327.
5
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Z. ,246. (2) F e U N e t h u n g s . E d i c t . ^. M . 643.
Hc>m Bezirksgerichte ;u Egq 00 PodpetsH wird hiemit kund gemacht, daß es über Ansuche«

des Herrn Mathias Rat für sich und als Anton Rat'schen Verlaßmassa. Kurator, die Vornahme
der wider die Sheleute Blas und Ursula Klobtschitfch zu Goriha,> mittelst dießgerichtlichen Be«
scheldes, ääc?. 22. October l. I . bewilligten FeUbiethung der mit Pfandrechte belegten, und
auf 40 st. 42 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : 1 Schwein, 5 Ansatz Weihen, 5 Ansatz Korn , 5
detto Hafer, 2 Netz Flachs, 3a Oenten Hcu, i5 Eenten Stroh, und 1 Kälber Wagen, wegen
von i 5 i ft., brevjähri;en rückständigen Zinsen und llntosten, auf den i 3 . , 27. November und
11. December l. I . , Früh , um 9 Uhr in luec» Goriha mit- dem Anhange anberaumt worden,
daß die feilgebothenen Gegenstände bco der ersten und zweyten Feilbiethungstagsahung nur über
odM um den Schähungswerth, bey der dritten aber unter demselben an den Meifibiethenden
gegen gleich bare Bezahlung übergaben werden-

Bez. Gericht Sgg^ob Polpetsch den 22. October 1627. ^^^^_^__^__^^

z. Z. 1 »62. (2) F e i l d l e t h u n g s . E 0 i c t . ^. ^ r a . ?53.
Das AzzirsSgericht zu Vgg ob P^petsch gi'ot hiemit allen Kauflustigen zur. Wissenschaft, oaß

über Ansuchendes Herrn Mathias Preleßnig aus Krainburg, Bevollmächtigten des Easpar Roö»
mann, und M^ria Rasm^nn, vorhin verwittibten Schuscha, die Vornahme der, wider Joseph
Schuscha aus Siro^sche, mittelst dießg.'lichtlichen Bescheides, v^m 20. September l . I bewillig.
r«n Feilblethung, der,mit Pfandrechte belegten, und auf 2^5 ft. 40 kr. geschätzten Fährnisse, a ls :
2 Pferde, 3 Kühe, » Kaldinn, 6 Stück Borstenvieh, 4 Wägsn, 2 Weinfässer, i Schudladkasten
und 3 Bettstätten - wegen schuldigen iä5 ft. c. 3. c., auf den 26 October, 9. und 24. November
l. I . , jedesmahl Früy von 9 big 12 Uhc, in loco Tirousche mit dem Anhange anberaumt rvor«
den, daß die feilgedothenen Gegenstände bey oer ersten uno zweyte^ Feilbiethungstagsatzung nur
über, oder um den Schätzungswerts bey dsc dritten aber unter demsslben an den Meistbiethenden
gegen gleich bare Bezahlung übergeben werden.

Bezirksgericht O^g ob Podpetsch am 22. September 1627.
A n m e r k u n g . Bey oer ersten Tagsatzung sind die feilgebothenen Gegenstände mcht an Mann

gebracht worden. ' , . __^_^.
Z. 1252. (2) E d i c t . Nr. 605 ,642 , 647.

Am 14. November 1827. Vormittag von 9 bis 12 Uhr, werden vor diesem Gerichte die Liqui«
datianen der Verlaßansp^chör nach Anton Petto von Sagoriza, Mar t in Kastnuz, von Sdcnsta-
vaß, und Anton Sabu?ouz, von Ponique, abschalten. Es haben 5cmnacb alle Diejenigen, rvel.
che bey gedachten Verläßcn aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprühe zu siclien vermel-
nen, solche bcy obig bestimmter Tagsatzung anzumelden, rvidrigens sie sich selbst die Folgen tcb
§. 814. b. G. B. zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht der Grafschaft Auerspcrg den 19. October ,827.

Z. »247. (2) ' E d i c t . Nr. ibZa.
Vom vereinten Bezirksgerichte Rupertsl)of zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge«

bracht: Os sey auf Ansuchen des Herrn Johann Elsner, S.nnmeral - Verwalter zu Landstraß, we-
gen behaupteten , ra fl. rückständigen Interessen und GeriHMosten, in die erecutwe Fcllwethung,
der dem Konl^utcn Mathias und Elisabeth Okorn gehörigen, d^r Herrschaft Wordl 5 ^ Ulb. Nr. 5o
eindienenden > zu Tch^loviy beo S t . Margarethen gelegenen Mahlmühle nnt 3 Läufen, nebst einer
halben Kaufrechtshube und zwey Weingartsteck^n, alles gerichtl.ich auf 2»i fl. geschäht, gewM'ger
worden. Zu di-scr Versteigerung werden demnach drey Tagsatzungen, als: der 24. October, 24.
November und 22. December »627, jederzeit Früh von 9 diZ 12 Ubr, im Orte der Realität mu dem
Anhange anberaumt, daß im Falle diese Rsalttäten weder bey der ersten, noch zweyten kerMge«
rungstags^tzung um oder über den Schähungöwelth an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der
dritten auch unter dem TchäIungswerthe werden hintangegeben werden. Gs werden demnach alle
Kauftustigen zu dieser IeNdiethung mit dem B-yfahe vorgeladen, daß die d,ehwlllgen LlcttatwnS-
Beoingnifse entweder in hierortigec AmtSkanzle» in den gewöhnlichen Amtsstunden, odcr am Tage
der Licitation eingesehen, und vernommen werden tonnen.

Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadtl am 26. September »627.
A n m e r k u n g . . Bey der ersten Tagsatzung ist tein Licitant erschienen.



z. Z. L6o. s2) E d i c t . . a ä ^ u m . 909. ^
Von dem vereinten Bez. Gerichte M'chelstätten zu Krainburg wird biemit bekannt gemocht: ,

W haben Georg und Maria Seuneg, dann Margareth Floriantschitsch und Elisabeth Oblak, um Em-
berufung und sohinnige Todeserklärung ihres zu Ocecheg gebürtige«/ seit mehr dann 3a IahrenI ab-
wesenden Verwandten, Alex Seuneg gebeten.

Da man nun hierüber den Herrn Justitiar, Ignaz Skaria zum Vertreter dieses Alex Seuncg, auM
fieNt hat. so wird ihm dieses bekannt, gemacht, zugleich auch derselbe oder feine Leibeserben oocr
Cessionarien mittelst gegenwärtigen Geicteö dergestalt einberufen, daß sie binnen einem Jahre vor
diesem Bezirksgerichte so gewH erscheinen, und, sich legitimiren sollen, als im Widrigen gedachter
Alex Seuneg für todt erklärt, üder seinen ältcrlichen Grbtheil die Abhandlung gepflogen, und sei»
nen hierorts bekannten und sich legitimirenden E.ben eingeantwortet werden rrürde.

Vereintes Bez. Gericht Michelsiätten zu Krainbura den i5 . July ,627. __^_^

«' 3 . 959- (2) . . O o i c t . aä d?uin. 570-
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu Kronau, wird biemit bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Herrn Leopold Ruaro, Inhaber der Eisenberg. , SÄmelz^ und Hammerwerke zü
Sava,Bleyosscn,Moistrana, Weißenfels, in Obcrkram, dann Dassict in Unterlrain, in die
Amoitlsirung nachstehender, auf dem Gifcnbera und Schmelzwerte Possiet in Unterkrain, in»
tabulMen, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls :

a) der Schuldodllgatlon, 660. z., inwd. 2o. Iunv 17^4, pr. »000 fi., zu Gunfiön der Franzis-
ka Ferkln; ^ > <.̂

b) der Schuldodligation, ääc>. 1. April 179^, iiuak. 9. Jänner 179b, pr. 1000 fi., zu Gunsien
des Johann Kreuzer; ^ > ^ ^ ^

«) des Kcmfcontractes, ĉ cl«. n . September, i n ^ d . 20. März 1795, pr. 5ooo ft., zu Gunsten
des Franz Jacob Mchler;

6) der Session, clcw. ,. Jänner, Lupoi-imÄ^ 2^. Iuny , 6 0 1 , pr. 5ooo si., zu Gunsten der
Mar,a Gaigerinn und des Mathias Gaiger;

e) der (Zesswn, 6ĉ c>. ,5. Jänner, ^ e i - i n w b . 24. Iuny »L01, pr- 2555 fi., zu Gunsten der Ma»
ria Gaigerinn;

t) der (Zession, ää». z. März, 3upei-inf»d. 28. November 1797, pr. 6000 ft., zu Gunsten des
^Rudolph Lubi und seiner Gemahlinn; ,

g) des gerichtlichen Vergleichs, 66«. 24. März 1802, superlnwd.Zi. July i8o3, pr. 6219 ft. 41 kr.
zu dunsten des Rudolph Lubi, und, pr. 7867 ft. 25 kr. zu Gunsten der Maria Gaigelinn?

K) der session, 6äo. 29. Juni), äupLi-in^d. 21. Iuny »Lo3, pr. 2000 ft., zu Gunsten des Mathias
Galger;

i ) des Cessjonsvergleichs, äclo. l o . , intat». 21. December 1801 / pr. 5»L fi. i5k r - , zu Gunsten
des Mathias Gaiger, und endlich

lc) der Einrede, cI6o. 22. September 1601, intäd. 9. Februar 1A02, zu Gunsten des Rudolph
Lubi, vermög welcher ihm Joseph Kramer das Vorzugsrecht bey dem Guthaber des Mathias
Gaiger einräumt, gewilliget worden.

Es haben daher alle Jene, welche aus den gedachten Urkunden einen Anspruch zu machen ge»
denken, selben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte
Ocltend zu machen, als noidrigens diese Urkunden, «59. deren Intabulation und Superintabula«
tions ' (^ertlftcate für kraftlos unh getödtet erklärt werden würden.

Kronau am »0. August 1627.

z. Z. 953. (2) E t>' l c t. cid NUM. 5?,.
Von dem Veznksgerichte Weißenfels zu Kronau wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey auf An«

langen des Herrn Leopold Ruard, Inhaber der Gisenberg., Schmelz, und Hammerwerke, Sava,
Bleyoffen und MoMana ic. :c., in die Amortisirung, der auf den vereinigten, dem Herrn Leo-
pold Ruard eigenthumlich gehörigen Eisenberg., Schmelz, und Hammerwerke Vava, Blevossen und
Molstrana, unterm 23. May 1776 ,'ntabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Berechnung, ^s!l>,
57. August »77V; vermog welcher Herr Georg Andreas Freyherr v. Grimschitz, dem Herrn Higmund
Frcoherrn v. Zms, an Verlag der Erzgruben n (^rabnL poä L ic^enders^^ , 2220 ft. 47 ^2 kr.
M . M . schuldig zu seyn bekennt, gewilliget worden.



-/ Es haben daher alle Jene, welche aus det Machten Berechnung emen Anspruch zu maä)e)i ge.
denken, selben binnen einem Jahre, sechö^MöNn und die^ Tagen, vor diesem GcriDe fö gewiß

^ geltend zu machen, als wibrigens dieselbe, re^ecyvc: d«!r2tt Zn^abulations > tZertificat für ksaftlos
' und getödtet crtlärt werden würde. Kronau am 10. August ^627. , .' '^

Z. i2äc». (3) E r ö f f l i u ng d er Gc .werbs i n d u ftrie - S ch u le . , . , ,
Von Seite der philosophischen Giudiendirection am hiesigen kaiserl. königl/^Fce'um'

wird hiermit bekannt gemacht, daß die Gewerbsindustrie-Wchule für Künstler und Hand-
werker am i i . künftigen Monathes November" im Hörsaale der Physik um i a Uhr / und

. der damit verbundene Zeichnungsunterricht im Zeichnungösaale um 6 Uhr Vormittag er-
öffnet werden wird. Lcnbach den 26. October 1827.

Z. 22I4. (3) F e i l b ie th un g s . E d i ct. a6 ^ x l ^ . ^ u ^ e I ^ T '
Von dem Bezirksgerichte SenosetfH wirddlemtt bekannt gemackt: Es sey auf Ansuchen'ecs

Georg Ivanz von Reifnih, in die executive Feilbicrbung/ der dem Anton Schmutz in Senosctsch
eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 56/,5 ft.'Ei M.'gefchätztcn Fteysaßrealitäten, rrcgen schul,
digen 498 ss., sammt 4 Q̂« Interessen szit 9. November 162b, dann Prozchkosten 26 st. 22 kr. c.
L. ^., geiT'iNiger worden. Da nun biezu drey Ter?ninc> u«d Mor für den ersten der 14. Septem-
ber, für den zweyten der ib.Qctoder und für dFn brittcn der 14. November d. I . , mit dem
Beysahe bestimmt worden ist, daß, wenn diese Realitäten wsder bey der ersten noch zwenten
Feilbiethungstatzsahung um die Schätzung oder darLbcr an Mann gebracht werden könnten, sol.
cke bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden, so baben die Kauflu-
stigen, an den obbMmmttn Tagen Vormittags um.9 Uhr in hisrortiger Gericktskanzlcy zu erschei.
nen, welchen freysteht, die Schätzung und Licitationsbedingnisse allda kiziz^sehkn, oder Abschrif-
ten zu beheben. , ; Bezirksgerichts Seno.setsch den 28. July 1627. ^ ' / '
A n m e r k u n g . Beyder ersten und zweyten Feilbinhungs<agsatzung hat sich kein ^Kaustnftjger

gemeldet. ,,, - . . . ^ ^ , . - ' ^ ^^ .^' ^ ' ^ - "̂  ^ ' ,^

L. i2Z9. (3) G d i c t. '- Nr. ^565.
Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Po>

gorelz von Soderschiz, in die gerichtlicke executive Feilbiethung, der dem Mathias Drobnitsch aus
Soderschiz eigenthümlichen, der löbl. Herrschaft Reifniz 5ud l lrb. 3^o!. 96^ zinsbaren ,j2 Kausrechts«
Hübe sammt A n - und Jugehör, wegen »La ft. M . M . ĉ  «. e., gc^iN,gkt'>''uftd hiczu drev Tcrmi«
ne, a ls : der erste auf den 29. November, der zweyte auf den 20. Dec«, mbcr »827 und der dritte auf
den 24. Jänner 1628, jedesmahl Vormittag um 10 Uhr im 'One Soderschiz mir dcm Beysatze be«>
stimmt, daß diese i j2 Kaufrecklsbube, wenn solche bey der crftsn oder zweyten Ners'^igerung um
den Schätzungswerth pc.^704 fl.. 35 tr. M . M . , oder darüber nicht an Mann Zebracht werden soNte,
bey der dritten Versteigerung auch unter dem Scbätzungswerth!e dcibingegeben werden würde.

Wozu die Kauftustigen mit dem Anhange vorgeladen sind, datz diZ dießfäNigen Bedingnisse bco
der Licitation oder in dieser bezirlsgenchtlichen Amtslanzley eingesehen werden tonnen.

Bez. Gericht Reifmz den ,2 . October 1827.

Z . 12Z5. (Z) F e i lb ie t h u n sis . E d i c l . 2 6 ^ x ^ , ^ ^ . 7 2 6 .
Von dem, Be;irkZc>eriä'ts Senosetsch wird besannt qcmacht: EZ,sen auj Ansuchen '̂ cö heiln

Mathias Dolen!! voii'Pre^vald, in die e,r?cutive V-'rsteiaerung, der dcm Antou, Wnlh von
Pccwald aehKriqen Ueberlandesgründe, a!s: Wiese I^.ob!?rni?.H, Wiese pei- Mnlnc, und Wiese Oß-
^il^a na 5I,in^!'x,i, wegen schuldigen 656 st. 5^ tr. Kapital , und »26 ft. b i kr. an biß 4. Zul»
1626 verfallenen Interessen c . s . c«, gewilliget worden- Zu diesem Ende werden die Termine
auf oen 27. Qcrober,, »i'.-'No-vember und 17. December ?< I . Vormittags'um 9 Uhr im Orte
Prewalo, mit dem Anhange bestimmt, , daß die, in i)te Execution gezo>zcnrn Ucbcslandsgründe,
wenn sie bcl? den ersten z^ey Feil!?iethunqötäqsayu.ngsn weder um noch üdee den Schäyungswerty
an Mann gebracht weiden ^nn ten , solche bey der dritten auä) unter demselben'hintangegeben
werden wücden. Bez. Gericht Senösetsch den 3 i . August 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feildielhungstagfatzung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.



d, : .Pom Bezirksgerichts der k. k. StaMsherrschaft Lack-wird^ hie mit aMemein kund gemacdt: Gs
werden über den Bsrlaß des am 7.. OctZher ,627, verstorbenen Franz.Kallan,.gewesenen Riemer
und Hausbesitzer zu Lack, 5nk haus Nr. ü i , die Abhandlung auf den 6. November »627 Vor«
mittags um g M r in hiesiger GcriH'tskanzlcy vorgenommen wecden. Wozu alle Jene, die an
diesen Verlaß einen Anspruch zu haben vermeinen, bcy Vßlmeihung „der im §. 814 deö a. b. G.
B. bestimmteti/Folgen zu erscheinen und ihre Forderungen gtltend zu machen haben werden.
' ' ' Lack cimM^ October »627. " ^ <-. ^ '

Z. '237. ^3) " ' ' U d 1 c t. ^" — — Nr .^5^ .
- Bon dem ^?p Gerichte der StaatZbl!rlschäft'3c!ndftraß7"alsdelegirter Instanz, wird hiemit

bekannt gsmacht: Es seus zur Vornahme der auf Ansuchen dcs Gewirken Steinmauer, wider die
sranz Mililz'schZ Beclaßmasse von St . Barthelma, wegen behaupteten 284 si. 40 lr. C- M . M. .
sammt Nedenverdlndllchkeiten von dem Ortsgerichte der Herrschaft Rann ,in Sceycrmark, m t̂
Bescheid vom 5. October 0. I . , Zahl 1061. bewilligten Feilbicthung dec in die Execution ge«
zogenen, zur gegnerischen Verlahmasse geborigcn Realisten, als: dcs in Sr. Barthlmä, »ud HauS.
^k'x- gelegenen, der Pfarrgild St. BMh lmä , suk Urb.^7 <>t iL , zinsbaren, mit der dazu
gchorlgen 1̂2 h^be, gerichtlich auf 4^o st.'geschätzten haufts , und 2?g in (^olokm^-Berge ge.
legenen, der Staatshctrschaft Pleterjach, 5"b Bl rg Nr. 538 hergrecktmätzvaen, gcri^tlich auf 5c> fl.
^ . >A. ^ . betheuerten Weingartens, drey Termme< und zwar: dcr'eiste aus den 2/i. Novem-
^ ^ / ^ ^ zweyte,.auf.den 24..Di^'wder l . I . , und brr dritte auf den 25. Jänner 1826, jeder-
zett Hrüh um 9 Uhr, in locu der liegenden Mealitüten, mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die obbe^agten Realitäten, wenn solche weder bey 5er eis^n noch zw^ten Feilbitthung um den
^>a)atzunZswerth oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, bey der dritten auch unter dem-
ftlden hmtangegeben werden würden.

Wozu die Kaustufiigen, insbesondere aber die intabnNrten O?ciudia>r-mit dem Bepsatzc zu
erscheinen eingeladen welden , dah sie die Licitationö^edingnisie und'iie^ Schätzung dieser Realitä.
ten wgl'ch in den gewöhnlichen Amtöstunden in hlesig/l"Wriä)tWaniletj Mehen tonnen.
^^Aez^Gerlcht^Staatsherrschast LandMaß den ,0. October lö^ :^ .̂  ^ !,

^ ' ^ » ' ^ ^ ^ . - P« -^ L i c i t a l i o n ö - Adru fuUZ. " aä ?>'r. ,667.
^ . . . 7 ^ . , ^ „ ^ 7 ^ " ^ t e Gottsched HMnntgemacht, daß cß von der auf Anlangen des
3 ^ ^ ^ 6 . be^nL ^." ^bann Rötdel eingeleiteten, und mitteM Oc>ic<S vom 2c). September l. I . ,

Z / M a . ^2), ^ ' ^ A n z e i g e. !^ > ^ - ^ - ^ "
^ A n t oy. P e n as,, burgerl.^uchscherer-Meister zu Laibach, wohnhaft in der Pollana-
Vorstadt, ^>aus^lr. 5 , zelgt hiemit exgrbenst a n , daß er alle Arten Wollgewebe, als:

ähnliche Stof fe, mittelst einer neuerfunde-
nen, sogenannten Decaner-Maschme, die durchaus keme Büge und Brüche zuläßt,
mHt^nur <n ganzen Stucken, sondern auch für den Bedarf zu.cmzelnen Kleidungsstücken
d ^ g M U ^ zur'chtct, daß dieselben hiedurch qn Schönhett uno Dauer, und überhaupt
an W e M melfalt-.g gewmnen- Besagte Stoffe erhalten dMch lblesc Zurichtung c.nerr
felNM,. ^ansten^.uuzerstorbaren G l a n z / d e r m jeder W M e r M ^ a u s h ä l t , den Gtaub
mcht so leicht emdrmgen laßt, die Farben gegen VeMassung sichert, und die mnere Gü-
te der Zeuge verbessert; dieselben lassen sich besser reinigen, und länger tragen; kurz —
die Wollzcuge erhalten erst durch die Decatier-Veredlung M z und völlig ihre rechte
Brauchbarkctt, als Kleidungsstücke.
' Obgenannter empfiehlt sich hiemit unterthanigst dem verehrungswürdigcn ' Publieum.

3 ' 12/^2.^ (3) W 0 h n u n g z u v e r m i e t h e n . - ' ^
Es M bis Georgt 1826. eme Wohnung in N r . 234, nächst der Schusterbrücke, im

Äten Stocke, bestehend aus 5 Zlmmern, einer Alkove, Küche, Keller, Kammer und Holzlege,
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zu vergeben. — Zugleich ist auch der Garten in der Hundsgasse, zwischen Hrn. Ko-
schier und Moos, taglich aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft über Beydes
glbt die Eigenthümermn in der S t . Peters-Vorstadt Nr. 1Z0, im ersten Stock.

I . 1236. (3) """ "
Zwey ausgemahlte, gut und schon eingerichtete Gaffenzimmer, sind in einem Hause

am Platze im 2ten Stocke, gegen billige Bedmgniß, mit oder ohne Kost, stündlich zu uer-
geben. Das Nähere erfahrt man im Zeitungs-Comptoir.

Z. '245. (2)
Das Großhandlungshaus I o h . F o r t u n at M o l i n a r i

in Klagensurt, kaufet fortan alle Sonen Goldmünzen, wie
auch österreichische Staatspapiere und Domestical-Obligatio-
nen um zeitgemäße Preise.

c^/ ^ i i ^H»4. UFA- V V ^ JA ^ ^ ^ V* ŝ Z^
beginnt die Ziehung der in. diesem Jahre noch zur Ausführung kommenden, vor-
theilhaften Lotterie, der inNied. Oesterreich liegenden Herrschaft G m ü n d :c. ?c.,
welche die einzige unter den bestehenden ist, die ohne Verlängerung dem Rücktritte

bereits entsagt und die Ziehung bestimmt angekündigt hat.

Die gebothene betrachtliche Ablösungssumme von ss. 200,000 für den ersten, und
fi. 25,000 für den zweyten Haupttreffer, die große Anzahl von 16Z02 andern gut
dotirten Geldtreffern, von st. 16000, 10000, 4000, 200a, 1000, 5oo, 400, 300,
200 W. W . , und so abwärts bey einer im Verhältnisse zu der ansehnlichen Total-
Gewinnst-Summe von st. 42ä/5/i W . W . ungewöhnlich kleinen Anzahl von nur
gH,4c>0 verkäuflichen Losen, erwarben ihr denentschiedentsien Beyfall von Seite
eines verehrten Pubticums, der sich durch die taglich zunehmende Nachfrage
um ihre Lose immer deutlicher ausspricht. Die Aufgabe der bey dieser Lotterie
besonders vortheilhaften Freylose geschieht laut §. n des Spielplanes so lange ih-
re beschränkte Anzahl hinreichen wird. Lost und Spielpläne sind zu haben bey
allen 1 .̂ ' l . Herren Collectanten des I n - , und bey Jenen der vorzüglichsten Haupt-
städte des Auslandes.

M m am 6. October 1627. , A. C. S c h r ä m .
Pläne und Lose dieser beliebten Lotterie mit Aufgabe der sehr vortheilhaften

Whegörie-ZreylostMMma^
< ' ,̂  ^ / ^^ / ^ ' ' ' 3 M W n E v ân g. M u t sch e r,

^ ^"" . Handelsmann in laibach.



' Gubern ia l -Ver lau tbarungen.
Z. 1271. (1) V e r l a u t b a r u n g ^ 26 oil-. 23^06.
zur Besetzung von'zwey karnthnerischen Ferdinande,schen Stiftungsplatzen im kalserl. komgl.
Convi«6 zu Gratz. — I m kalserl. königl. (^onviow zu Gratz sind zwey karnthnensche
Ferdinandelsche Etistungsplätze zu besetzen, wobey die Competenten sich verbindlich zu ma«
chen baden, den zum jährlichen Unterhalte des Zöglmgs nacd buchhalterischer Rechnungs -

' Ad jus t i ng über den Snf tungs-Ant rag pr. 376 ft. 7 kr. Wiener. Wahrung erforderli-
chen Kosten-Auswand aus eigenen Vermögen zu decken. Um den Eompetenten die bey-
läufige Kenntniß der ihnen obliegenden Deckung zu verschaffen, lst tne Emttttung getrof-
fen worden, daß jahrlich am Anfange des Schuljahrs der höchste Vervstegskofien - Netrag
für einen Zögling, über welchen hmaus eine Daraufzahlung nicht S ta i t findet, bestimmt
werden rv lrd, welcher stets bey dcr Direktion des Institutes zu erfragen »st. — Zu
den erledigten Stiftungen sind vorzüglich in Karnchen gebürtige Studierende berufen, ohne
das ,'cdoch hiedurch andere ausgesckloßen werden. — Der Jüngling muß aber das Gym-
nasium bereits angetreten, jedoch d,e äte Grammatikal- Klasse, und das^ iHte Lebcnsiahr
noch nicht überschntttn haben. — Wer einen dieser Stiftungsplatze für seinen Sohn ,
oder Mündel zu erhalten wünschet, hat das mit dem Taufscheme, nnt den S tud ien -
Zeugmßen der zwey letzten Semester, mit dem Gefundhcits - Pocken - Impfungs - und einem
Vermögens-Zeugnisse belegte Gesuch, in welche dle bemerkte Daraufzahlungs - Erklärung -
ausdrücklich enthalten seyn muß, längstens' bis Ende Nouember 1827 .bey diesem Guber-
nium zu , überreichen. — G:atz am i7ien October 1627. ^_^^^___

Z. I 2 5 3 7 " ( i ) ' ^ V e r l a u t ^ V r u n g . 26 (^nd. ^sum. 22g56.
I n Folge 'eines echossenen hohcn Hofdecrets vom iZ . Iuny laufenden Jahres, Zahl

224471760 , wird m Betreff der Galztransportirung von Nurosujvlli' auf den Marosfiuß
nach den hungarlandischen, banater, und siebenbürger Galz > Lcgftatten, nähmlich: 3»e-
<̂3äin ̂  N^ava - ^i-aä , sadorsin, I^i^^a ^ Vlli^eniai6, Naras- äolima» und ^llli-ozportrl^

für die Jahre 1628, 1L29 und i 6 3 o , von Setten des königlichen siebenbürglschen Lan-
des-Thcsaurariats, eine öffentliche, in Herrmccnnstadt abzuhaltende Versteigerung auf den
i n . December 1827 angeordnet, wobey zur Richtschnur folgende Puncte vorgeschrieben,
und h'emlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden.

istens. Werden aesammte Unternehmer und Bewerber oder ihre mit gesetzmäßigen Vol l- .
' machten versehene Bevollmächtigte eingeladen, am 10. December 1627, in Hermannsiadt

in der königlichen Thesaurariats - Präsidial - Kanzley, Morgens um 9 Uhr sich einzufin-
den, wo nach Vorlesung und Unterzlehung der Licitatlons < und Eontractsbedingnisse,
und nach Emlegung des Reugeldes, ohne welchem Niemand zur Licttation zugelassen wird,
allsoglelch die Llcication mit parchienweiser Ausrufung des zu transporürenden Salzes an-
gefangen ,,,und, ununterbrochen nach Art und„Melse, wie unten folgt , fortgesetzt, und den
durch einen ober andern E^ncurrenten etwa dargebracht werdenden Einwendungen, Erklä-
rungen, verlangten Aufschub, oder sonstigen Unterredungen platterdings kein Gehör gege-
ben, so wie auch außer dem Wege der öffentlichen Versteigerung kein Salz zum Trans-
porNven vergeben nnro, und nach geschlossener L«citation auch keine Antrage mehr angenom-
men werden-

2tens. Das bey der Licitation, abgesondert von der Caution, einzulegende Reugelb,
(welches nach abgehaltener Licitation demjenigen Bewerber, welcher keine Galzlieferung
erstanden, sogleich den kontrahirenden Partheyen jedoch erst nach Abschließung und Ausfer-
tigung deß betreffenden Eontractes, dann richtig gestellten Caution zurückgestellt wird) hat

(3 Beyl. Nr. 89. d. 6. November 1627.) B
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man auf 5j pCt. des, nach dem Ausrufsp.reis für das ausgerufene Transportquantum sich
ergebenden Frachtlohns dergestalt herabzusetzen befunden/ daß es lm Baren oder Gtaatsva-
Pieren nach ihrem Börsewerthe, oder mtttelst fioelj^ßünscher Versicherung auf Realitäten
vom zweyfachen Werthe emzulegen sty, bewegliche Güter aber, als: Waren, Schiffe,
Vteh und so wetter nicht angenommen werden.

3tens. Das ganzej Bestellungs e Quantum der currents nSalzerforderniß für Ungarn, Ba-
na t , wie auch der für Narosportn und Claras-äoi^mos erforderliche Nachschub wird aus?
schließend der Priuatbetriebsamkeit einberaumt, und selbst in den Fal l , wenn sich dabey
Ausfalle bey dem einen oder andern Unternehmer ergeben sollten, anderweitige Vorsorge
ausschließend durch Pnvat - Unternehmer getroffen werden.
f Htens. Der jährliche Bedarf, welcher bey der Licitation bestimmt bekannt gegeben wi rd ,
betragt beyläufig:

Für Närospoi-w . . . . . 11700 Centner,
Nach Uaros-soi^moI . . . 2654c» ^
Für ZolHo^in an Formal- und

Minuzien-Salz . . 22Z0 ^
„ Val^emars ,„ ^ . . 535a «
„ I.ip^2 „ ^ . . Z0200 „
1, ^ ' " ä „ « . .. 119200 „
„ Nâ .0VH „ ^ . . 220Z0 ^
„ äxogeäin, außer jenen Z255o Centnern,

für deren Verschiffung nach ä^eZsäin,
vermöge bestehenden Vertrag, schon für-
gesorgt worden . . . . 94200 «

5tens. Das ganze Beftellungs - Quantum für obige Avsatzörttr wird auf drey Jahre,
nähmlich: für 1828, 1829 und igZo/ gegen stabile Frachtlöhne hintangegeben, und m
der Llcitstion der Transportslohn, und zwar:

Von UgroZUMr bis Nai-osportu mit . < /̂  i j2 kr. E.M.
„ „ ,̂ ^21-08-301^11105 mit . 8 „ „
« ^ , ä o d o ^ l u , nut . . » 1 ? 5 j3 « . „
„ , ^ Val^cmar« « . . 17 i3^i6 „ „
„ « ^ I l̂ppH . . . . 13 lZ^i6 „ „
„ ^ ^ ^raä ' . . - . . 2l 39jl29 „ „
„ „ ^ l̂Ä^ÄVH . . . . 27 A4 n „

für das von Naro5u,jvar bis sxe^eäm im ununterbrochenen
Zug zu verfrachtende Salz aber, und zwar:

bis ^.i-iiä mit . . . . 21 Z9N23 « «1 zusam. also
von^r2ä bis32eZääin . . 610^128« « /m i t I öZMkr .

zur Herablicitirung ausgerufen werden.
° 6tens. In^der !tlcitation wird zuerst das für jeden Transportzug, nähmlich für jede
legstatt bestimmte Lleferungs<Quantum in vereinzelten Abtheilungen (das ist, part ien-
weise) ausgebothen werden, nach deren Beendigung wird zur abermahligen Ausbiethung
des Ganzen für jeden Zug bestimmten Transports «Quantums über ganzen, sonach aber
wird noch das gesammte Tronsports - Geschäft in semem ganzen Complex (Umfang) und
zwar, das für hie Siebenbürgen, Banater-, Soborsin « und Arader-Legsiatte fallende T ran^
ports-Quantum zusammen, so auch das auf Mako va und 32<2^Hin fallende Quantum
zusammen aber besonders ausgebothen, hernach aber erst mit Denjenigen abgeschlossen wer-
^ " . deren Anböthe beiden dreyartigen Ausbitthu.ngen nach genauer gegenselt»ger Abwa-



gung der Vortheile, sich alŝ  die günstigsten darstellen. !Bev der Ausbiethung in vernn-
, zelten Abtheilungen eines Transports-Zuges, wird (mit Ausnahmen des Soborsiner und

Kalimarer als minderen Quantums) das Ninimuiu anf 10,000, das Mxiinurn aufZo/ooo
Zentner, festgesetzt, so daß kein geringeres, aber auch kem größeres Quantum ousgcbo-
then werden wird, es aber jedem Unternehmer frevstehe auch mehreren Abtheilungen für
sich oder in Gesellschaft mit andern zu erstehen.

7tens. I n Rücksicht dessen, daß die Kontrakte auf drey Jahre eingegangen werden,
die Salzbestellung aber dem Wechsel unterliegt, wird der Unternehmer verpflichtet, im
Fall der Crfordermß auch mehr, jedoch höchstens nur um i5 pCt. zu verführen, im
Gegentheil aber, wenn d«e Bestellung geringer ausfiele, vom erstandenen Salzquanto einen
höchstens i5 pEt. Abgang sich gefallen zu lassen: jedoch wird demselben alljährlg, gleich
nach überkommener Salzbefiellung, oder spätestens vor der ersten Espedition, das im
Laufe des Jahres zu verführende Salzquantum genau bekannt gemacht werden.

8tens. Die pafsierlichs Gchwenduna wird von nun an nicht mehr zum Gegenstand
der Anböthe bey der öffentlichen Versteigerung gemacht, sondern

von Uarosi^var nach Naiospord auf 1̂ 2 <̂ 0

^' ,> ^ 5o1)ar5in odev

^ „ ^ Î ips>2 oder

„ ,, „ 5xs«oäia ^ I 2)4 oz»
Vergestatt festgesetzt,v daß es unter keinerl̂ y Vorwand von übler Witterung und' derglei-
chen erhöht, und nur dort, und dann, wenn das Salz von den Schiffen nicht un-
mittelbar auf die Wage gebracht, sondern erst auf Wagen geladen und den entlege-
nen Salzstatten zugeführt wird, noch zi^ cho zugegeben werden darf. Von den in
Tonnen verpackten, und dadurch vor größeren «Vchwendungen sseschützten Minuzien wird
das passierliche Schwendungsperzent durchgchends ohne Rücksicht auf die Entfernung, oder
die allenfalls vorzunehmende Zufuhr auf Wägen auf 1̂ 2 pr. Et. festgesetzt.

Für jeden größern Abgang hat der Unternehmer ohne Rücksicht auf Wittermig oder
sonstige Vorwande und wirkliche Ereigmße zu haften, und dafür dem Aerar den Verschleiß«
preis der Abladungs-Station zu vergüten. Nur unvorzusehende außerordentliche Natur,
ereigniße, denen keine menschliche Kraft und Hülfe begegnen, kann, und wodurch ein Schiff
nothwendig unerrettbar zu Grunde gehen müßte, dürfen als unverschuldete Verunglückung
angesehen werden, und sind von der Haftung ausgenommen. Jedoch hat der Kon-
trahent in solchen Hallen, unter der im Kontract vorzuschreibenden hinlänglichen und au-
thentischen Erweisung der Vcrunglückung nach gepflogener Richtigkeit bey dem Absatzort,
sich wegen seiner Lossprechung an das k. Thesauranat zu wenden, und der, über dessen
Bericht von der hochlöbl. kaistrl. königl. ullgememen Hofkammer zu fallenden Entscheidung
sich unbedingt zu fugen. Hiernach ist es von der bisherigen Kontracts - Bedingmß, wor-
nach der Unternehmer auch in Fallen unverschuldeter Verunglückungen den siebenbürg«r
Grubenpreis zu vergüten hatte, so wie auch von jener, wornach ihm bey erwiesener Wer-
unglückung ein höheres Schwendungsverzent zugestanden wurde, für die Zukunft abzu-
kommen,

' 5"
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9tens. Jedem Unternehmer bleibt die Wahl zwischen Schiffen und Flößen freygs-
stellt, jedoch wenn er sich der letztern bedient, so hat derselbe unter kemerley Vorwand ein
höheres, als das im obigen 9ten Punkt bestimmte Schwendungsperzent anzusprechen.

lotens. Die Transportttung des Salzes hat »m Monach April zu beginnen, und
muß mit Ende Octobcr jeden Jahres vollends bewerkstelliget werden, wobey sich das hohe
Aerar das Recht vorbehält, daß, sobald der Unternehmer beym Ausgange des ersten Mo -
nathes nach eingetretenen Iahrwasser mcht dle zur Ladung wenigstens des dritten Theils
des ganzen bedungenen Salzquantums erforderliche Schisse oder Flöße an dem Ladungs«
ort gestellt hatte, für die Verführung dieses Ga lMan tums auf Kosten und Gefahr des
Unternehmers anderweitig zu sorgen, und wenn nach Verlauf wetterer sechs Wochen ine
zur Ladung der zweyten Rata nöthigen Schiffe oder Flöße nicht zum Ladungsorte ge-
langt waren, und der Unternehmer auch nlcht verläßlich nachweisen könnte, daß sie be-
reits auf dem Rückwege seyen und ehestens gewiß emtteffen werden, so wlrd das hohe.
Aerar berechtigt seyn auf gleiche Weise für die anderweitige Verführung« auch der zwey-
ten und auch letzten Rata d»e nöthigen Vorkehrungen zu treffen. Um ablr dle vorer-
wähnte Termme richtig zu hallen,-und das transp^rmte Salz zur gehörigen Zeit am
Absatzorte abgeben zu können, wlrd der i . October als dcrjeinge Anpuricc emberauml,
nach welchem dem Unternehmer keine Ladung mehr abgegeben, sondern auf seine Kosten
und Gefahr für die anderweite Verführung des noch unverschiffccn Quantums entweder
,n demselben oder im nächstfolgenden Ia-Hr durch das Aerar gesorgt würde. Uebrigens
einerseits zur Schonung der Galz-Transports- Unternehmer , andererseits zur Sicherung
der richtigen Abfuhr des für die betreffenden Legstatte erforderlichen Salzes, wird auf
Verlangen der Kontrahenten gestattet werden zu 51< -̂l,u, Salz-Zuladungen gegen Ver-
gütung der gehabten Aerarml-Kosten zu verabfolgen.

i i tens. Der Transportslohn wird nicht für 3as zur Transportirung übernommene,
fondern für das auf seinen Bestimmungsort wirklich abgegebene Salzquantum geleistet,
dann über das im Kontrakt stlpulirte Salzquantum wird weder zum Ersatz der natür-
lichen Gchwendung oder Verunglückung, noch wegen emes von den vorhergehenden Jah-
ren gebliebenen Rückstands, oder unter sonstigen Vorwand em weiteres Galzquantum ange-
wiesen und verabfulgt.

I2tens. Um den Salztransports - Kontrahenten in der Unternehmung' einige Erlcich«
terung zu verschaffen, wird denselben nicht nur d»e gebührende Frachtlohns^ahlung nach
gepflogener Richtigkeit hinsichtlich ves unannehmbaren Galzabgangs für jede einzelne ab-
gelieferte Parthle sogleich im Absatzort geleistet, sondern auch beym Aufbruch nach Verlan-
gtn) cm Vlerlheil-oder Drit thel l des bey emen jeden einzelnen Transporte geladenen
Salzes entfallenden Frachtlohns, jedoch gegen eine spezielle hierüber von Fall zu Fa l l -m
Realitäten vom zweifachen Werthe des zu erhaltenden Vorschuß - Betrags zu leistende,
oder aber in Grants- Papieren nach ihrem Bovsewerth in gleichem Betrag eingelegte
Kaution und Quittung vorschußweise mit dcm Beding verabfolgt werden , daß dieser
Vorschuß jederzeit bey dem Absatzort von der zu erhebenden Frachclohnßgedühr abgerech-
net , und dadurch berichtigt wlroe.

i3tens< Wiewahl die von den Transports - Kontrahenten zu erlegende Caution mcht
bloß für die unpassirllchen Galzabgange, Verunglückungen oder gar Paschungen pl gelten
hat , sondern vorzüglich auch dafür Sicherheit gewahren muß, HaU der Kontrghrnt d'e
Lieferung in, der bedungenen Zeit richtig bewirke, im entgegengesetzten Falle aber das Ge-
fall für jeden Nachiheil dadurch entschädigt werde, so hat man dennoch sich bestimmt ge-
funden zur Erleichterung-der Unternehmet die Kaution auf 20 p r o ^ w . des bedungenen
Zrachllohns von dem ganzen erstandenen Lieferungss Quantum (nämlich ohne daß dieß



Quantum das p r o t e i n der Kaution zu andern hat) dergestalt herabzusetzen ? daß sie ka^
oder in Staats-Papieren nach ihrem Börsewerth emgelegr, odier guck auf Realitäten
vom doppelten Werthe des Cautions - Betrages auf die bishcrige Art sicher gestellt werde;
in den einzulegenden Kautions-Instrumenten aber ausdrücklich angemerkt seyn müsse, d̂aß
die als Kaution verschriebenen Realitäten des Kontrahentrn, oder des (ÜÄvanwn (Bürgen)
eigenthümlich seyen, daß auf diesen Realitäten keine Passiv-Schulden haften deren Besitz
keiner Rechtsfrage, unrsrl lHe, derselben' Werth nutttlst gertchtlichen Schätzung -erhoben
und bestimmt werden sep/'dcks Aammeral l Aerar ' in bie geMnnt<cn Realitäten auf'eigene,
nämlich des Kontrahent^ Kosten gerichtttch ln t ^o^sn t (eikgefuhrt) ui^d über dic-bcsche-
hene Introduction die gesetzmäßig auszuftr'tigende'Urkunde dem k. Thcsaurarlat vorgelegt
werden wird. Auch muß, der Kontrahent in Urknnde
sich und seine Nachkommenschaft für die volle Sicherheit des hohen Aerarü oerpftichten,
den vom k. Thcsaurariat Zufallenden LlquidaNons-,Urtheilen unterwerfen, und das Kam-
meral-Aerar ermächtigen/ dn auferlegten LlqmdaUons-Btträge »m kürzesten Wege (w,e
nähmlich bey liquiden Forderungen fürgegangen wird) vom Kontrahenten einbringen, lw M d e r -
sehungsfall? aber auch den Articular« Vorfall exequiren zu. lassen. Uebrigcns werden auch^
Hypothekarsicherstellungen auf Nealitaten, du in den deu^chcn Provinzen gelegen sind,
für den Fall angenommen, wenn die Kammerprokuratur jen,er Provmz amtlich erklärt,
daß die ^beygebrachte Verschreibung die vollständige gcsehllche Sicherheit gewahre. Beweg-
liche Güter aber, als Waaren, Schiffe, V l ch / u. s.w.-werden als Eautlyn nicht an-
genommen. , , n ^ ' ^ ^ « ^ , ^", . . ^ . . . . , . „ ^

Zur BeybringWg der Cautwns-Instrumente wird für die. in Tiebenhürgen Wohn-
haften^ sin Termin von 4 Wochen, f ü r ' M AUswÄtNgen aber em TerMln von 6 Wo-
chen vom Aage des unterfertigten Kontraktes', und "zwar so vorgeschrieben, daß nach
Verffuß dieser Zeitfrist, ohne Einlegung der Kautton bey dem k. Thesaurarlate, das ein-
gelegte Neugeld verfallen ist. Ohne gehörig abjustrrter Kaution w,rd weder der Kontract,
noch das erstandene Salz ausgefolgt, sondern solches H M r n zur Transportirung verliehen
weiden. Endlich " , '

i,^tens. Werden die^überflüsMn sowchl. neuen, als auch schon gebrauchten Aerarial'°
Schlffe (deren Zahl bey Gelegenheit der̂  GalztranspoTts-Licitation chekannt geqeben wer«
den w i rd ; nach der heurigen Salzt^ansports« Ltcitation, an den damahls bestimmt wer«
denden Tag in Nnr08^i0rdn mittelst, öffentlicher ' LicitaNon an den Melsibiethenden derge-
stalt verkauft werden, daß Bewerber, welcher ein Transports-Salz erstanden hat, ein
Dritt thei l dcs Preises bar bey der Uebernahme Her Schiffe, die andern zwey Drmchelle
aber bis Ende October 1626 erlege und zur GichnchMunI der übrigm zu leistenden Zah-
lung , eine legal intabulirte Kaution stelle, ^chiffsbewerber hmgegen, welche kelne Ga l ; -
^efer^ng übernommen haben, den erstandenen Gchlffpreis gleich bar bcricktigtn müssen.

Gchlüßltch wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß künftig neue Schlffe,
jedoch nur dann, wenn an Schiffbau-Material ien ein hinlänglicher Vorrath vorhanden
ist (nur auf Verlangen, und unter der Bedingmß verfertiget werden, daß der vierte Theil
vom Gestehungs-Preis bey Gelegenheit der Bestellung vorhinein, d « Rest ftber bey Ueber-
nahme ,̂ 'eVsc^en bar erlegt werde. D ie , Zeit der zur Uebernahme bereiteten Schiffe,
wnd dem. Besteller vom bekannt gem-acht werden.
I m Falle der in Zeit von 6 Wochen nach dieser Bekanntmachung nicht geschehenen Abnah-
mt der bestellten Schiffe, wird der ,m vorhinein erlegte vierte TheU des Gestehung's-Preises
für verfallen erkläret. Hermannstadt am 57. September 1827.
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Z. 125g. ( i ) K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g . N r . 25566. '
5?ur Wledcrbesetzung der in Erledigung gekommenen zweyten KanMstenstelle bey dem Lai-
bacher Fiskalamte. - Beyder hierorngen kaiscrl. königl. Kammerprokuratur »st die
Stelle des zweyten Kanzelisten in l3rled,gung gekommen. — Zur Wiederbesetzung dtt-
ftr Dienststelle, mit welcher em Gehalt von jahrlichen V i e r h u n d e r t Gulden Metal l -
Münze verbunden is t , hat man einen Konkurs anzuordnen, und den Termin hiezu
bis 20. dieses Monachs zu bestimmen befunden. Dieses wird mtt der Erinnerung hle<
mit bekannt qemacht, daß Jene, welche sich um diese Dienststelle zu bewerben gedenken,
und sich dazu geeignet glauben, ihr diesfalllgen mit den erforderlichen Dokumenten be-
legten Gesuche in dem vorbesiimmten Termine bey diesem Tandes - Gubernmm einzureichen
haben. — Vom k. k> illyrischen Landes-Gubernium. Laibach am 2. November 1827.
^ B e n e d i k t M a n s u e t R i t t e r v. ^ rad^enek ,

k. k. Gubernial - Gecretar.^ ^ ^

' Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es
fty auf Ansuchen des Georg Mu l le , Verwalter der Johann v. Dessclbruner,chen Concurs-
Massa, in die öffentliche Feilbiethiing, der in dieselbe gehörigen Activausstande, zusam-
men pr. 32,o6l fi. 46 kr. und der Hofkammer«Obligationen-, N r . 140, ääo. 1. ^uny
T826, ^ 5 o w , pr. 65 si. 57 kr. E. M . gewllliget, und zu diesem Ende die emzige 6ag-
sayung auf den 19. November l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor Wsem k. k. S tad t - und

^ " ^ ' I t ^ n s ^ i s s e können in den gewöhnlichen Amtsstundm ^ der dießge-
richtlchen Registratur, und auch bep dem Concurs - Massa. Verwalter Georg Mulle em-
.gesehen werden. Laibach den 25. October 1627. ^

^ ' ^ I y del^kaiserl. königl. stnd folgende zwey. Dienst-
gellen erledigt. — itens. Die Kontrollorsstelle, mit welcher em Gehalt von 5o« f i .
Konventwns-Münze, sechzehn Klafter Brennholz, und die
ist, dann: - 2tens. mit emen Gehalt von Z ^ f i . K n-
vcntions-Münze vierzehn Klafter Brennholz , und freyer Wohnung. - D ' emgm
dicnstle.stenden Beamten, oder Quieszenten, welche, eme dnser Dienststellen
wünschen, und sich über die hierzu erforderlichen Kenntmsse ausweisen

,re qehörlg belegtin Gesuche bis loten December dieses Ichrs bey der ka'strl. komgl-
fteyermarkischen Staatsgüter-Inspektion zu überreichen. Gratz am 25ten October 1827.

^ .-.̂  ^ ^ ^ ^ ^ r m i s c h t e Verla'utbarutrgen. ^ ^ ^^

2' ' A m U . berichte m gem^t : M habe über Ansuchen
des Luc?s P^gef^n S ^ n ^ I n difeMutwe Feilbiethung der mit " ^ ,

, quirten Johann und Maria Kompalscheg!, .von Kompa e, gehongen, und auf dg ^ gerlcktl'ch ge

gegeben werden würden. Nez, Gericht Cgg oh Podpetsch.den 5». Octoher »LZ?.



g . ,266. (1) F e i l b i e t h u n g s « E d i c t . ^ . M . 649.
Vom Bez. Gerichte zu Egg ob Podpctsch wird hiemit tund gemacht,!! daß es über Ansuchen

des Georg Schuscha zu Imov iy , CcfsionairS des Andreas Sarnig, in Kertina, in die Reassumi«
rung der, mittelst Bcsckcidcs vom 27. October i623 bewilligten/ aber nicht bewirkten Feilbiethung
der, dem ex?quilt<'n Ioscpb Schuscha von Sirousche gehörigen, mit Pfandrechte belegten Gegen^
stände, als: 3 Kühe, 1 Kalbinn und 2 Fuhrmannswäften, wegen schuldigen 194 ss. 6 kr. c. 5. c ,
gewilliget, und zur Pornahme tiefer reaffumirten Feildiethung, die Tagsatzung auf den , 6 . , 2c».
November und ,4. December l. I . , Früh um 9 Uhr im Orte Sirousche, mit dem Anhange an»
beraumt habe, daß die fcilgedothenen Gegenstände bey der ersten und zweyten Tagsahung dem
Meistbiethenden gegen gleich bare Bezahlung nur wenigstenS um den Schähungswerth zugcschla,
gen, bey der dritten Tagsohung aber auch unter demstlden hintangegeben werden.

Bez. Gericht Ggg obPodpetsch den 22. October 1L27.

3 . 1 2 5 7 . ( 1 ) L i c i t a t i o n s . E d i c t . Nr. i 3 i 6 .
Von dem vereinten Bez. Gesichte zu Münkcndorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht: M

sey auf Anlangen des Andreas Kadrgruber von Wolfsberg, gegen Johann Keber von Sallenberg bey
Ste in , wegen eines WoNcnkaufschillmgSrestes, pr. »46 ft. 45 1̂ 2 t r . , in die executive Feilbiethung
der, dem Johann Keder gehörigen, M der Umgebung der landeöfürstlichen Stadt Stein gele-
genen, mehreren mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, und
auf ^ 4 9 ft. d« kr. g«rtchtlich geschätzten Realitäten, dann der, mit gleichem Pfandrechte belegten,
aus rwem Pferde, 2 Kühen, einer Kaldinn, 2 Witthschafts - Wägen und verschiedenen anderen
Wirtdjchafs . Gerathschaften besternten, auf ,56 st. 4» kr. gerichtlich geschätzten fahrenden Güter,
und zwar r u H M M H der Realitäten d^rgkfialt bewilliget worden, daß dieselben theilweise und zwar:

a) dle dem Gute Kreutberg, -ud Freisassen, Urb. Nr. 246, dienstbare
8reysaß-W,ese, sammt Kausche, im ScdähungSwerthe, pr. . . Z5? ft, 45 kr-

d c) der Kasteliz'schc Meierhof, und die Realität p^ä verdau dem Sta^t»
kammeramte Ste in , 5uk Rectif. Nr. 67 , L7 ,f2 und 87 ! j 4 , pc. 170b,„ 27 „ -

cl) die der Kirche S t . Pr imi et Feliciani 5lib Urd. Nr. Z ^ 4
dienstbare behauste Realität pr. . . . . . . . 942 „ 22 ^

e) die dem Stadtkamnicramte Ste in , «ub Rectif Nr. 76 dienst«
bare Realität na lirauÄwuni, pr , . , 40 „ 8 „

l) die dem Stadtkammeramte S te in , sud Rectif. Nr . 6 7 , dienst,
bare Realität PoNane, pr. . . . . . . . . . ,40 „ 49 „

8) die der Stadt S t e m , ^ b Urb. Nr. 3a et 3» dienstbare Wald
Ulbasbcrg, pr , . < 4 ^ , ^ 4 9 , , und

d) dio dem Baumeisteramte S te in , suk Rect. Nr. 4b et 52 dienst« ^
bare Realitär poä Kaivario, pr. . » ^ . . . ^^.,^ 4i4 », 3c> „

zusammen . 3^49 ft> bo kr.
aufgerufen und veräußert werden sollen.

Nachdem man nun zur Vornahme dieser Versteigerungen drey Tagfahungen, auf den 22. Oc.
tober, »!. November und 2 i . December d. I . und auf die allenfalls nöthigen darauffolgenden
Tage in den vor. und nachmittägigen Amtsstunden in loco der feilgebothen werdenden Realitäten
anberaumet hat, so werden biezu die Satzglaubiger szur Ver«
'̂?s "D ^ l " Rechte mit dem Anhange vorgeladen, idaß die Schätzung und die Licitationöbedmg-

M M YterortL eingesehen, die Realitäten und Fahrnisse aber besichtiget werden können, ferners,
^ c h ^ bey der eisten und zweyten Feilbietbungstagfayung nickt we«

u i M n S um oen ^chayungSroerth an Mann gebracht werden können, bey der dlitten Tagfahung
auch unter demselben werden hintanaegeben werden.

Münkendorf am iy . October ,öZ7.
A n m e r k u n g . Nachdem bey oer ersten Feilbiethung lediglich die Freysaß . Wiese, sammt Kau° ,

^ / " . ' ^ > ^ ^ ^ ^ an Mann gebracht wurde, so wird am 2». November 1827,
ruckstcytllcy der übrigen Realitäten und der fahrenden Güter zur zweyten Limitation m,t
oem Vemerlen geschritten werden, daß nach der, bey der ersten Licitation erfMten Ab-
marlung d,e Realitäten, sub b ot « statt pr. i?Q5 ss. 27 kr. um den Wetth pr- j »675 ss.
27 kr., d« Realitäten suk ä aber statt pr. ,942 fl. 22 tr. um den Werth pr. 972 ss,
22 kr. werden ftUgebothen werden.
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Z. ,255. (,) , ,. -;-.', ,> - v l . Rr . 8Z9.

Von d«m Bezirksgerichte zu Vgg ob Podpetsch b̂ aben ässe Jene, welcbe auf den Verlaß'ber
' zu Kraren am 6. July I. I . verstorbenen Mar ia Koroschih, vorhin verwittidten Schibcrt, aus

was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe am 2 l . November
I. I . Früh um 9 Ubr sogewiß anzumelden und rechtsgcltend darzuthun, als widrigcnö sie sich
die Folgen des '§. Ü14. a. d. G. N . selbst zuzuschreiben bähen werden.

Bezirksgericht Egg ob Podvetsch den 25. October 1627.

Z . 1263. - (1) U n t e r r i c h t s - A n z e i g e . —
Nachdem die hohe ^ändeßstelle geruhet hat, dem Unterzeichneten gnädigst die Erlaub,

niß zu ertheilen, hier P r i v a t - U n t e r r i c h t i n , der f r a n z ö s i s c h e n u n d eng -
lischen B p r a c h e g e b e n zu d ü r f e n , so hat derselbe die Ehre, dieses einem ho-
ben Adel/ dem k. k. löblichen Mi l i tär uud. einem verchrungswürdigen Publicum hierdurch
ganz gehorsamst bekannt zu machen. I>. I ' . Herren und Damen / welche sich in diesen
Gvrachen zu vervollkommnen wünschen, so wie diejenigen ?. 1 . Eltern und Vormünder,
welche ihre Kinder und Pftogbefohlene seinem Unterricht, anvertrauen wollen, werden erge-
benst ersucht,, lhm m semer Wohnung/ Eongreßplatz N r . 2 9 , das Weitere wissen zu lassen.

Ein mehrjähriger, AufentWt in Franfreich und England bürgt für den richtigen Accent
in'der Aussprache und eine sclentisifch-li Blldung für die Gründlichkeit des Unter?
rickts. LalbaH am 17.^November 1827. C a r l S c h w e d e r .
— — — —

Jemand wünscht i n der i t a l i e n ische n S p r a c h e P r i v a t - U n t e r r i c h t zu er-
theilen. Um das> MaHeve bek-ebe man sich in der Her rn s Tasse N r . 2 1 7 , im zweyten

Stock« M erkmsdigen.° ^ , ^ ^ ' 'Nl/ ^

Z. I270. .,.(!') . . . . . .

Einzige Lot.ttv'kt> Welche noch dttses Fahr

erfolgt unabänderlich die Ziehung der sehr vortheilhaften Lotterie der Herrschaft
Gmünd und des Gasthauses in B ö m z e i l zu Gmünd unter Garantie des
k. k. privilegirten Großhändlers A. C. Schräm in Wien, bey welcher jeder Mitspie-
lende die baldige Entscheidung des Glückes durch die sehr nahe Ziehung zu gewar-
tigen hat. ^ .
, Die angebothenen Ablöfungs-Beträge von fl. 225,ano W. W. ftr dle zwey

Haupttreffer, .die übrigen auf die ungewöhnlich kleine Anzahl von nur u/.,^oo oer-
kauffichen Lösen fallende Mengf'von iftZQ2 gut.Mtjrten Treffern mit Gewi"listen
voN'fl. :5ouc), 10000/^000, ^c io) 1000, 5o6/^400, Fc>'y> 2 ^ > täÄj'U!>d jo ab'-'
wärts biwen eine Summe von fi. ^2^67,1 >W. M. , , die dem geehrten Mwncum
zum Gewinne überlassen wird. Diese Lotterie biethet demnach weMt,lia)3 Vorthei-
le dar, oeren nUqememe Anerkennung sich'Qurch den tägliche vermehrenden Losver-
schleiß am deutlichsten au-sspricht. , "^ ^ - ^ ' . ^

Die Aufgabe der seyr vorthei lha^ Freylose geschleht
laut ^' 11. des Spielplan's:. Das Los koM 4 fi. Cvnb Münze.

Lose und Spielplane, so wie auch,Geseuschafts-Spiele nut Antheil an die vor-
theilhaften Cathegorie - Freylo.se sinv zu haben bey I.o,h. L v ang. W u tsch^er,

Handelsmann m Laibach. ,


